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	Anwendungsbereich

	1.
	Die Unfallverhütungsvorschriften beschäftigen sich mit der Ersten Hilfe in unserer Praxis und tragen dazu bei, dass unsere Mitarbeiterinnen sich im Falle eines Unfalls richtig verhalten.

Erste Hilfe Maßnahmen kommen bei Arbeitsunfällen in unserer Praxis, aber auch bei akuten Gesundheitsstörungen zum Einsatz.

Die Praxisleitung trägt dafür Sorge, dass zur Ersten Hilfe und zur Rettung aus Gefahr für Leben und Gesundheit die erforderlichen Einrichtungen, insbesondere Meldeeinrichtungen und Erste-Hilfe-Material zur Verfügung steht. Diese Einrichtungen zur Ersten Hilfe entsprechen den Anforderungen der Unfallverhütungsvorschrift und den übrigen allgemein anerkannten technischen, medizinischen und hygienischen Regeln.
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Darüber hinaus stellt die Praxisleitung sicher, dass erforderliches Personal, insbesondere Ersthelfer ausgebildet und zur Verfügung stehen.

Alle Mitarbeiterinnen haben unverzüglich jeden Unfall der zuständigen Ersthelferin oder der Praxisleitung zu melden; sind sie hierzu nicht im Stande, liegt die Meldepflicht bei der Kollegin, die von dem Unfall zuerst erfährt.


	Der Alarmplan in unserer Praxis

	2.
	Durch unseren „Alarmplan bei Unfällen“ verfügt unsere Praxis über eine einfache, aber durchdachte Meldeeinrichtung. Gemeinsam mit den organisatorischen Maßnahmen unserer Praxis tragen wir gemeinsam dafür Sorge, dass unverzüglich die notwendige Hilfe herbeigerufen und an den Einsatzort in unserer Praxis geleitet werden kann.

Unser „Alarmplan bei Unfällen“ beinhaltet die nachfolgende Informationen: 

Unfall melden:
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• 
Name und Telefonnummer der Rettungsstelle,

• 
Name und Telefonnummer unserer Ersthelferin,

• 
Angaben über die 5 W-Fragen.,

Erste Hilfe: (Absicherung des Unfallortes, 

Versorgung der Verletzten und auf Anweisungen achten)

• 
Name und Telefonnummern der örtlichen Rettungsdienste,

• 
Name und Telefonnummer eines Arztes,

• 
Name und Telefonnummer unseres Durchgangsarztes.

Weitere Maßnahmen: (Rettungsdienst einweisen)

• 
Name und Telefonnummern des Sicherheitsbeauftragten


ACHTUNG: Erst ab 20 Mitarbeiterinnen erforderlich!

• 
Name und Telefonnummer der Fachkraft für Arbeitssicherheit,


ACHTUNG: Erst ab 20 Mitarbeiterinnen erforderlich!
• 
Name und Telefonnummer des Betriebsarztes.


	Erste- Hilfe-Material für unsere Praxis

	3.
	In unserer Praxis befindet sich Erste-Hilfe-Material welches jederzeit schnell erreichbar und leicht zugänglich ist. Ein Verbandskasten schützt das Erste-Hilfe-Material gegen schädigende Einflüsse. Verbandsmaterial wird in ausreichender Menge bereitgestellt. Zum Erste-Hilfe-Material zählen Verbandstoffe, alle sonstigen Hilfsmittel und medizinischen Geräte, sowie Arzneimittel, soweit sie der Durchführung der Ersten Hilfe dienen. Das Erste-Hilfe-Material wird nach Ablauf der Verfallsdaten durch neue Produkte ersetzt. Für unsere Praxisgröße ist ein Verbandkasten gemäß der DIN 13 175 C ausreichend.


	Unsere Ersthelferin

	4.
	Gemäß den gesetzlichen Vorgaben ist für unsere Praxisgröße ein(e) Ersthelfer(in) ausreichend. Die Praxisleitung darf als Ersthelfer(in) nur eine Mitarbeiterin*;** einsetzen, die bei einer von der Berufsgenossenschaft für die Ausbildung zur Ersten Hilfe ermächtigten Stelle* ausgebildet worden ist. Die Ersthelfer(in) wird in angemessenen Zeitabständen (spätestens alle 2 Jahre) fortgebildet.

Die Ausbildung erfolgt in einem acht Doppelstunden umfassenden Erste-Hilfe-Lehrgang. Gegenstand der Ausbildung sind die mit den Berufsgenossenschaften abgestimmten Ausbildungsinhalte. Die Ausbildung enthält die Herz-Lungen-Wiederbelebung in der 1-Helfer-Methode.

* 
Als Ersthelfer können auch approbierte Ärzte bzw. Zahnärzte angesehen werden.

**
Mitarbeiterinnen haben sich zum Ersthelfer ausbilden und in angemessenen Zeiträumen fortbilden zu lassen, sofern keine persönlichen Gründe entgegenstehen. Sie haben sich nach der Ausbildung für Erste-Hilfe-Leistungen zur Verfügung zu stellen.

*** 
Aktuelle Listen der ermächtigten Stellen können bei der zuständigen Berufsgenossenschaft abgerufen werden. Ermächtigte Stellen sind z. B. der Arbeiter-Samariter-Bund, die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft, das Deutsche Rote Kreuz, die Johanniter-Unfall-Hilfe und der Malteser-Hilfsdienst.


	Erste- Hilfe Unterweisungen

	5.
	Die Praxisleitung stellt sicher, dass die Mitarbeiterinnen der Praxis vor Aufnahme ihrer Beschäftigung und danach mindestens einmal jährlich über das Verhalten bei Unfällen unterwiesen werden.

In unserem „Alarmplan für Unfälle“ gibt es für die Mitarbeiterinnen Hinweise über die Erste Hilfe und Angaben über Notruf, Erste-Hilfe und Rettungs-Einrichtungen, über das Erste-Hilfe-Personal, sowie über herbeizuziehende Ärzte und anzufahrende Krankenhäuser. Diese Angaben werden durch unsere Ersthelferin stets aktualisiert.


	Ärztliche Versorgung bei Unfällen

	6.
	Die Praxisleitung stellt sicher, dass unsere Mitarbeiterinnen unverzüglich

• 
einem Arzt vorgestellt werden, sofern Art und Umfang der Verletzung einer ärztlichen Versorgung bedürfen,

• 
einem Durchgangsarzt vorgestellt werden, wenn die Verletzung zur Arbeitsunfähigkeit führt oder die Behandlungsbedürftigkeit voraussichtlich mehr als eine Woche beträgt,

• 
bei einer schweren Verletzung einem der von den Berufsgenossenschaften bezeichneten Krankenhäuser vorgestellt werden,

• 
bei Vorliegen einer Augen- oder Hals-, Nasen-, Ohrenverletzung dem nächsterreichbaren Arzt des entsprechenden Fachgebiets vorgestellt werden, es sei denn, dass sich die Vorstellung durch eine erste ärztliche Hilfe erübrigt hat.


	Unser Verbandbuch

	7.
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In unserer Praxis steht ein Verbandbuch allen Mitarbeiterinnen zur Verfügung, in dass jede Erste-Hilfe-Leistung eingetragen werden und welches fünf Jahre lang aufbewahrt werden muss. In unserem Verbandbuch müssen Angaben über Zeit, Ort (Unternehmensteil) und Hergang des Unfalls bzw. des Gesundheitsschadens, Art und Umfang der Verletzung bzw. Erkrankung, Zeitpunkt, Art und Weise der Erste-Hilfe-Maßnahme, sowie die Namen der Mitarbeiterin, der Zeugen und der Personen, die Erste Hilfe geleistet haben, getätigt werden.
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